
Mädchenfußball: B2 und C mit souveränen Heimsiegen!  
 
KL – Was für ein Fußballwochenende verlebten wir in der Mädchenfußballabteilung. Die „B1“ hatte 
zwar spielfrei, aber die „B2“ und die C-Mädels haben es in Ihren Heimspielen ordentlich krachen 
lassen. Das schmeckt nach mehr. Somit sind die C-Mädels nach Ihrer Derbypleite vor Wochenfrist 
in Damme wieder in Schlagdistanz zur Tabellenspitze in der 1. Kreisklasse. Die Vanessa´s aus der 
„Grüni-Hella-Connection“ ballerten Ihr Team zu Hause zur Tabellenführung.  
 
C: SG Holdorf/Langenberg – FC Hude 3:0 (1:0) 
 

 
 
Aufstellung: 
Tor: Deitermann, Sino 
Abwehr: Diekhaus, Fasthoff 
Mittelfeld: Kruse, Roggenkamp, Mertin, Meyer, Eberhard 
Sturm: Rolfsen, Deitermann 
 
Nachdem die Truppe von Seidel/Bley/Bley im ersten Saisonspiel völlig unnötig mit einem 
6:3 im Derby gegen RW Damme nach Hause kamen, sollte es diesmal in der Festung an 
der Bergstraße besser werden. Die Mannschaft war anzumerken, dass Sie etwas wieder 
gut zu machen hatten. 

Auch wenn wir zunächst Torjägerin Mia Deitermann ins Tor stellen mussten, 
agierten wir mutig nach vorne und erstspielten uns die ersten Chancen. „Hinten sicher und 
Vorne wird schon irgendwann der Knoten platzen war die Devise“ ließ Trainer Michael 
Bley vernehmen. 

Der Gegner spielte hart an der Grenze des Erlaubten und so haderte das 
Trainerteam gerade  in der ersten Halbzeit einige Male mit den Entscheidungen des 
Unparteiischen. Aber wir hielten dagegen und gaben keinen Ball verloren. Die Abwehr um 
Amelie Diekhaus stand so sicher wie die Burg zu Nürnberg und die Arbeitsbiene Hannah 
Mertin und Kapitänin Hannah Kruse trieben den Ball immer wieder nach vorne. Wir hatten 
gute Szenen vorm gegnerischen Tor.  

Mit der Führung ließen wir auch nicht lange auf uns warten: Hannah Kruse brachte 
uns schon nach schöner Einzelleistung früh in Führung (5.).  Diesmal blieben wir auch 
bissig, ehrgeizig und hellwach. Wir liefen immer wieder das Tor des FC Hude an, leider 
ohne zählbaren Erfolg. 
 



In der zweiten Halbzeit konnten wir dann  auch unsere „jetlag-geplagte“ Torhüterin Amina 
Sino ins Tor stellen, so dass wir mit Mia Deitermann in der Offensive noch mutiger agieren 
konnten. Leichte Schrecksekunde erlebten wir in der 44. Minute: Die Gäste erspielten sich 
die erste nennenswerte Chance, dessen Torschuss leicht den Außenposten streichelte.  

Aber in der Folgezeit übernahmen wir wieder das Kommando und erspielten uns 
einige gute Chancen, in der es erneut Hannah Kruse war, die nach schöner Hereingabe 
von Matti Roggenkamp im Kampf mit der gegnerischen Torhüterin und Abwehrspielerin im 
Fallen das 2:0 erledigte (47.). 

Nun war der Wille des Gegners gebrochen,  wir ließen einiges liegen, aber Mia 
Deitermann machte mit dem 3:0 den Sack zu, nachdem Sie sich im Mittelfeld den Ball 
erobert hatte, einige Gegenspielerinnen ausspielte und den Ball im Anschluss an der 
herauseilenden Torhüterin vorbeispitzelte (64.). 
 
Als Fazit muss man sagen, wenn wir unser Potenzial abrufen und als Mannschaft 
auftreten, wird es für jeden Gegner schwer. 
 
 
Tabelle: 

 

 
 
 
 



B2: SG Holdorf/Langenberg II – SC Bakum 7:1 (1:0) 
 
„Erste Halbzeit war nicht so gut, die zweite war umso besser. Aber es war noch viel Sand 
Getriebe!“ resümierte „Hella“ Schlarmann den souveränen Heimsieg. Das war Kritik also auf ganz 
hohem Niveau. „Nicht ausdenken, wenn beide Vanessa´s mal regelmäßig trainieren würden!“ hielt 
Thomas Grünebaum dagegen. Vanessa Jaschek und Vanessa Dziedzic waren mit je drei Treffern 
die Matchwinner beim 7:1 gegen Bakum. 
 Im ruhmreichen „Hans-Böckmann-Sportpark“ zu Holdorf empfing unsere „B2“ zu bester 
Fußballzeit am Freitagabend unter Flutlicht die Gäste aus Bakum. Zwar hatten wir in Halbzeit eins  
noch einige Probleme mit unserem Spiel, aber Stück für Stück konnten wir die letzten Sandkörner 
aus dem Getriebe ölen. 

Für den ersten Zungenschnalzer sorgte Dunja Alshekt mit Ihrer Hackenvorlage auf Elena 
Gröschel, deren Torschuß von der Gästekeeperin an die Latte gefälscht wurde (12.). Kurz drauf 
setzte Steffi Schulze den Ball nach einer Ecke an den Außenpfosten (15.). Mit einem Alleingang 
sorgte Vanessa Dziedzic für den späten Dosenöffner sowie die 1:0-Halbzeitführung (34.). 
Deutliche Erleichterung war auf den Rängen spürbar. 
 
In der zweiten Halbzeit zeigten wir ein deutlich besseres Spiel. Beflügelt von der Halbzeitführung 
legten wir direkt nach Wiederanpfiff nach. Vanessa D. legte zum 2:0 von Vanessa Jaschek auf 
(43.). Es lief! Oder doch nicht? Hanna kl. Lamping vom SC Bakum nutze Ihren Freistoß zum 
Torerfolg (49.). Bakum verkürzte auf 2:1. Wurde es nochmal spannend? Nein! Im Spiel der 
Vanessa´s war es eben Vanessa Dziedzic, die einen langen Einwurf von Dunja Alshekt zum 
Alleingang aufs Tor nutzte. Wie im Riesenslalom stieg sie die Gegenspielerinnen wie 
Slalomstangen stehen und vollendete am Ende zum 3:1 (54.).  

Das Spiel hatten wir nun vollends im Griff. Wir ließen Ball und Gegner laufen. Die Gäste 
waren nur noch um Schadenbegrenzung bemüht. Zwar konnte Anzhelika Traksel sich noch 
zweimal als gute Torhüterin auszeichnen, aber mit Beginn der Schlußviertelstunde sorgten wir 
erneut für Chaos in der Bakumer Abwehr. Elena Gröschel flankte von links rein in den Strafraum 
und Marit Heidler verwandelte mit Ihrem Knie zum 4:1 (66.). Kann man mal so machen!  

Kurz danach zeichnete sich Vanessa Jaschek als Meisterin des ruhenden Balles zweimal 
aus. Mit Ihrem hohen Freistoß über die Mauer aus 25m erhöhte sie zunächst auf 5:1 (71.). Den 
zweiten Freistoß aus ca. 20m zog sie flach ins lange Eck zum 6:1 (74.). Da kann frau auch schon 
mal den Ronaldo posieren.  

Den Deckel auf die Partie setzte Vanessa Dziedzic, deren Nachnamen nachweislich nur 
Monika Landwehr (Polen-Bomber unter sich) unfallfrei aussprechen kann. Vanessa´s Deckel auf 
die Partie war erneut ein Alleingang mit einem sehenswerten Schuß in den Torwinkel zum 7:1. 
 
Fazit: Geiles Spiel! Tolles 7:1. Und zumindest: Spi tzenreiter für mindestens eine Nacht! 
 

 


